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Zeitung .
den 26. April 1809 «

Mit Großhe,jeglich Badischem gnädigstem Privilegien

Zn » halt : Karlsruhe — Ludwigsburg : Siegesfest — Augsburg : Hemmung der Post

Aus Sachsen : Sächsische Armee — Berlin : Russisches Heer — Paris : Briefe — Petersburg

Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Karlsruhe , vom 25 . April .

Heute passirte der Mmister Staats - Sekretär H . Maret

hier durch. Nach Aussage eines heute hier durch zu Zhro

Majestät der Kaiserin von Frankreich nach Strasburg ei¬

lenden Kouriers , soll am 2z . bei Regensburg abermals

eine große und blutige Schlacht zum Vorrheil der fran¬

zösischen und kombinirten Armee vorgefallen seyn , DeS -

fallsige nähere Berichte sind zu erwarten .

Ludwigsburg , vom 22 . Apn
'l.

Se königl . Majestät haben durch einen heute Nachmit¬

tag von der Armee angekommencn Kouricr nähere Details

von dem am 20 . d. M > über den Feind errungenen Sieg

erhalten . Das königl . Armeekorps war am 19 . von Neu¬

burg und Ingolstadt über Vohburg bis nach Neustadt

vorgelükt . Die kaiseU. französische Armeekorps unter den

Befehlen der Herzoge von Auerstädt und Danzig hatten

sich am 19 vereinigt . Der Feind gelraule sich nun nicht

mehr weiter gegen die Donau vorzurüken , sondern war

auf seinen Rükzug nach Landshut bedacht. Der franzö¬

sische Kaiser nahm am 20 . Morgens die Stellung de-

Fcindes jenseits AbendSterg in Augenschein und nachdem

derselbe die Disposition deS Rükzugs des Feindes beob¬

achtet halte , li - ß derselbe das ganze königl . Armeekorps

bei Abendsberg oberhalb der Position der Bayernschen

Division Derni eme Stellung , nehmen '. So wir rin

Regiment aus dem Desilee debouchirte , formirte cs sich

en Kolonne und stellte sich bei einer Anhöhe , auf welcher

der französische Kaiser sich selbst befand , auf . Nach einer

von Sr . Majestät an das Armeekorps gehaltenen Anrede ,

welche der General - Lieutenant v . Neubrvnn verdeutschen

mußte , ward der Feind angegriffen , aus allen Positionen ,

welche derselbe in einem sehr coupirten Terrain bezog,

vertrieben , verfolgt und überall mit Lebhaftigkeit zurükge »

drängt . Dieses Manöuvre ward mit Much und Ent¬

schlossenheit von der leichten Infanterie - Brigade , von de »

beiden reitenden Batterien und der gesamten Kavallerie ,

mit Ausnahme des Jäger - Regiments Herzog Louis , wel¬

ches die Escorte des französischen Kaisers , machte , ausge¬

führt . Die Limen - Infantcrie folgte en Kolonne . Der

Feind ward bis jenftits Siegburg verfolgt , wo das königl.

Armeekorps Position nahm u . bivouacquirke . Das Fuß -

Jäger - Bataillon König und das Infanterie - Bataillon von

Wolf , welche zuerst auf dem Pla ; waren , haben die schön¬

sten Gefechte und Attaquen auf mehrere Dörfer und diese

so wie die vom Feind besezten Waldungen weggenommeu ^

Im Eilmarsch ankommrn , sich deployiceir. ein Dorf u .

einen vorliegenden Wald weznehmen , war die Sache ei¬

nes Augenbliks . Die Kavallerie konnte bei hem coupir¬
ten Terrain nur Eskadrvnswrise agircnv Die reitend «

Batterie unter den Befehlen deS Obersten v. Kerner

agikte im kleinen Gewehrfeucr des Feindes mit dtt ' groß-

kn Entschlossenheit . Der diesseitige' Verlust iff zw,r
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nicht beheuttnd , doch wurden mehrere tapfere Krieger ge¬
röstet und verwundet .

Am 2l . ist das königl . Armeekorps nach Landshut
aufgebrochen , wo der Feind sich zu sammeln die Absicht
zu haben schien. Don der Lstreichifchen Armee in Böh¬
men hört man gar nichts und solche schien noch gar nicht
formirt zu seyn . Die Kommunikation zwischen Ingol¬
stadt und Dresden besteht vollkommen - In wenigen Tagen
wird man die Resultate der gefchikten u . ausgezeichneten
ManöuvreS deS französischen Kaisers kennen .

LudwigSburg , vom sg . April .
Die heute angekommene Nachricht des großen Sieges ,

welches die verbündeten Heer « unter der eigenen Ansüh -
rung des großen Kaisers Napoleon am 2l . April bei
Rohr über die östreichische Armee davon getragen haben ,
wurde dem Publikum durch verschiedene Artillerie - Salven
von HoheN - Asperg und das Läute « aller Glocken bekannt
gemacht . ---- Nachmittags veifügten Sich Ihre Majestät
die Königin und der hier anwesende Hof in die königliche
Schloß -Kapelle , wo ein Dankgebet mit dem Lied : „ Herr
Gott dich loben wir " abgehalten wurde .

Augsbusrg , vom 2i . April .
Noch immer sind weder von Regensburg , von Mün¬

chen , noch von Jnsbruk Posten angekommen ; unser
Oberpostamt trist Einleitung , um die Kommunikation mit
Atalie » über Zürich zu unterhalten . Die drei baierischen
Divisionen stehen zwischen Abensberg und Pfaffenhofen ;
nach Erzähluug eines von dort angekommenen Offiziers
haben sie schon mehrere scharfe Gefechte gehabt , worin
unter andern der Adjutant des General Minuzzi , Glük ,
neben dem General durch eine Kanonenkugel da» Leben
verlor . Man erwartet täglich Nachricht von einer Haupt -

Schlacht .
Aus Sachsen , vom 14 . April .

Klugheit und Verpflichtung gebieten unserm Lande in
diesem Augendlik einett nachdrüklichen VerkheibigungSstand ,
wozu der Monarch selbst alle Mittel anwendet , die in fei¬
ner Macht stehen. Sein erster Raihgeber dabei ist jezt der
Fürst von Pontecorvo , dem schon am Tage nach feiner
Ankunft in Dresden auf Befehl deS Königs die ganze
Armee übergeben wurde , und von dessen ralhend eingrei¬
fender Gegenwart sich überall die erfreulichsten Folgen

zeigen. Die Linien der Vorstadt um Alt - Dresden sind
nun mit tüchtigen B -rschanzungen , zum Lheil durch Er .
Neuerung und Ausbesserung der Befestiguntzsworke , di« im
baierischen Erbfolgekrieg zuerst angelegt wurden , gegen je¬den plizlichen Angriff gesichert. Dabei umgürtct sich die
Residenz mit mehr als 20,000 treflich geübten schlagftrti .
gen Männern , bei welchen Vaterlandsliebe kein bloßer
Name ist. Sie liegen in einem Umkreis von z Meilen
in Kantonnement - , und können in wenigen Stunden alle
auf einem Punkt konzentrirt seyn. Dem Vernehmen nach
kommen sämtliche bisher in Polen gestandene , sächsische
Truppen auch zurük , so daß in Kurzem die sächsische Ar »
mee ihre volle zo,ocx > Mann zählen wird »

P r e u s s e n.
Berlin , vom 15 . April .

Die 70 000 Russen an der Gallizischen Gränze wer¬
den von den Generals Dvctorpw , Snwarow , Lewi'S und
Gortschakow kommandirt .

Frankreich .
Paris , vom 20 . April .

Man versichert , der östreichische Gesandte Graf von
Metternich , werde Paris heute verlassen .

Der heutige Moniteur enthält folgendes : „ Wir haben
gestern ein Schreiben des Erzherzogs Karl bekannt gemacht,
jn welchem dieser Prinz ankündigt , daß er Befehl erhalten
hat , vorwärts zu marschieren , u . alles , was sich ihm wider «
setzen würde , als Feind zu behandeln . Es war an de«
Ober - General der franz . Armee in Baiern gerichtet , wo
weder ein französtfcher Oberanführer , noch eine französisch»
Armee ist , und es wurde dem Gesandten Sr . Maj . zu
München , von Hm . WratiSIau , Adjutanten des Prinzen
eingehändigt , der sich weigerte zu sagen, auf welchem Fuß
sich der Erzherzog sammt dessen Armee befand , da er eS
schrieb. „ Da dieser Brief der erste feindselige offenst»»
Schritt OestrcichS ist , daS bis auf die lezren Zeiten nicht
aufgehört hak , zu versichern eS fey nur zu seiner Verrhei -

digung bewaffnet , so scheint es nüzlich zu seyn , um die
Thatsache des nicht provvcierten Angriffs ftstzusetzen , und
um die Leser in den Stand zu stellen , bos Bct - agen de-
Wiener Hofs zu beurtheilen , auf die 77 . l'. -umachung die -

'
s»S Briefs einige LvrrespcnLenz -Auszü ^ jolgen zu l -ffett"

*
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Dies « SllforKationen giengen km ; vor der Übersendung z

des Manifests deS Lstreichischen Ober - Generals vorher ; fie

find authentisch ." Dieser Brief - Auszüge sind eilf, vom

22 . März bis zum n . .April , fast alle auS München ,

zwei aus Paff u , und einer auS Burghausen datirt . Wir

werden das Wesentlich « auS denselben mittheilen . Alle

Handel» von OestreichS Kriegsrüstungen und den Märschen

seiner Truppen . Hr . v. Rechberg schrieb auS Wien vom

18 . März , daß er für den Frieden nicht über acht Tage

bürgen wollte . Der Erzherzog Karl sev in der Nacht ab-

gerriSt , und der Kaiser Hab« an den Graf . » von Truch¬

seß, Wech - Bischofs in Salzburg ' geschrieben , er hoffe ihn

unverzüglich zu sehen. AuS Passau wird vom z . April

gemeldet , daß der Marsch der Truppen auS Böhmen sehr

stark ley , so daß man glaubt , Böhmen werde geräumt
Das 4 » Armeekorps sey mit 120 Kanonen durch Linz

gezogen ; der Zug dauerte von 6 Uhr frühe bis z Uhr

Nachmittags . Dom gte » . Man spricht von mehreren

Regimentern , die nach Italien marschieren sollen . Man

fängt an , den Brigaden Kanonen auSzutheilen . Jede
Batterie besteht au « ro sechsspännigen Kanonen . Jede
Division von 2 Brigaden erhält überdies eine Reserve -

Artillerie . Die Haupt - Magazine sind zu WelS und zu
Ried . Um das Volk zu beruhigen , streut man auS ,
Rußland und Preußen halten eS . mit Oestreich . — Au

Scharding werden Dorräkhe von Lebensmitteln und Fou -

rage gesammelt . Es sind auch eine Meile von Obernberg
Ponton « zu einer Schiffbrücke ' angekowmen . Man glaubt ,
daß der Uedergang zu Braunau und Burghausen statt ha¬
ben werde . — Am 6ten war der Kaiser zu Litt; edwärke't.
So wie die Armee auf baiersch/n Boden tritt , wird sie
in klingendem Gelbe bezahlt ; nur den Offizieren ein klei¬

ner Abzug gemacht , weil sie vom den Einwohnern genährt
werden . — Der ehemalige Kurfürst von Hessen errichtet

zu Prag ein Freikorps ; er nimmt darin Leute auS allen
Ländern auf , aber besonders Hessen , die, wie man sagt , in

großer Zahl herbeikommen . Der ehemalige Minister von
Stein ist auch zu Prag , und arbeitet an verschiedenen Li¬
bellen unter dem Titel : Denkschriften senes Lebens .

Die Bäckereyen zu Salzburg sollen täglich für 35,000
Mann Brod liefern. Die ganze zwischen Linz, Braunau
« nd Salzburg versammelte Armee wird von 150,000 M .

angegeben ; ak'eL dieß ist sicher übertrieben . — Ein deut¬

sches Blat , daS so eben erscheint , enthält eine emphatische

Rede des Erzherzog « Johann , die in keinem andern Jour¬
nal steht . Hier wird gemeldet , daß die Landwehr seit -
Monaten für die Verrheidigung des Vaterlandes und Ab »

treibung der fremden Tyranmy bewaffnet werde. Durch

dergleichen Verläumdungen ist eS der östreichischen Regie¬

rung gelungen , augrnbliklich das Volk , und sogar die auf¬

geklärteste Bürgerklasse zu elektrisnen . Der Erzherzog Jo¬

hann ruft die Religion zu Hilfe , im Augenblicke , da er

sie durch die gröbsten Lüge« beschimpft . — Von mehreren

Orten her erfuhr man am 8 - zu München , daß alle Vor¬

kehrungen zum Uedergang über den Inn getroffen seyettr

Bei Ehring , zwischen Schardig und Braunau , ist eine

Schiffbrücke geschlagen. Gen . Hiller konzentrirte sich zu

Salzburg , und man erwartete von dieser Seite her einen

nahen Einfall , der vermuthlich mit dem von Schärding

aus wirb kvmbinirt seyn . — Hr . von Wratislau , der am

y . daS Schleiden des Erzherzogs Karl dem französ . Ge¬

sandten einhLndigke, übergab auch dem König ein Schreiben

worin Se . Maj . ersucht wird , dem Wunsche seines Volks

Gehör zu geben, das , sagt der Prinz , in den Oestreichem

nichts als seine Befreper steht . Er fügt bep , daß die

schärfsten Befehle gegeben worden seyen , nur gegen dl«

Nation feindselig zu Werk zu gehen , welche ein Feind al¬

ler politischen Unabhängigkeit in Europa ist . Der Ober -

Anführer der östreichischen Arme schließt seinen Brief da¬

mit , daß er sagt , es würde ihm Mühe machen , die Waf¬

fen gegen die Truppen des König - zu kehren, und die

Uebel eines für die allgemeine Freiheit unternommenen

Kriegs auf dessen Unterthanen fallen zu lassen . Der Paß

deS Offiziers und der Brief de« Erzherzogs sind datirt -

der eine vom 8ten , der leztere vom Hten , welches unbe¬

greiflich ist , wenn man auch voraussezt , daß der Prinz

Karl zu Braunau sey . Der Offizier hat hierüber keine

Erklärung Heben wollen . Wenn aber der Datum richtig

ist, so befindet sich der Erzherzog in Baiern . Der Uebeb -

gang der Oestreicher scheint zu Braunau und zu Burg -

Hausen geschehen zu seyn . So meldet es offiziell der

Kronprinz ( am 9 . April . ) Die Baiern haben die Brücke

iu Mühldorf zerstört und sich alsdann zurükgezogen . ,

München , vom roten . Die Angestellten bet der östr .



Gesandtschaft führen eine trotzige Sprache . Sie sagen ,
der Erzherzog werde aus fünf verschiedenen Punkten und
auf der ganzen Linie angreifen . Sie verbreiten auch , daß
Frankreichs Freunde würden als Geiseln mitgenommen wer¬
den . Die Franzosen antworten denen , welche Besorgnisse
äussern , man werde für jeden aufgehobenen Bayer sechs
Baronen de- heil, römischen Reichs ergreifen . — Hr . v .
Stadion , General - Intendant der Armee , ist bereits einem
Banquiers - Hause angekündigt worden . Man eröffnet ihm
« inen beträchtlichen Kredit auf Augsburg , Uw , Regens -
Lurg , Leipzig und Frankfurt . Hr . v . Stadion ist auser -
fehen , der Thomas Payne Deutschlands zu sepn. Die
Gränzen sind schon mit Proklamationen und Libellen al¬
ler Art überschwemmt . Unter den Genz und Stein nennt
man auch einen Schlegel . Den io . Abends oder den
ii . frühe konnte der Vvrtrab der östreich. Armee , die
über den Inn gesezt hak , zu Eckenfelden eingetroffen seyn.

München , vom Uten . Der östreich. Gen . Normann
stund mit seiner Brigade zu Mark !, uno harte seine Vor¬
posten zu P -rach ; dieß har der Herzog von Danzig ge¬
meldet . Anderseits ist das Hauptquartier des Ern Hiller
zu Stammham ; Burghausen ist auch besezt . Die Vor¬
posten sind zu Hohenwart . Der Ke >nd ließ gestern die
Brücke zu Neuöttingen Herstellen ; ffie wurde gestern wie-
der vo» den Baiern zerstört . Der Feind ist bis auf den
Ausruf : Wer da ? nahe gekommen , hat aber nicht auf
unsere verlorne Schildwachen geschossen . Er verbreitet ge -
drukte Proklamationen

'
, worinnen er alle Deutschen auf¬

ruft , mit ihm gcmeinjchasttiche Sache gegen Frankreich zu
machen . Die

'
bairischen Truppen sind noch immer in ih¬

ren vorigen Stellungen . Sie werden sich an den Lech
zurükziehen , so wie der Feind anrücken wird . Der König
ist heute frühe mit seiner Familie nach Dillingen abgereist .

Se . k. k . M j . haben mehreren Personen die nölhige
Autorisation zugrfandt , um die Dekoration fremder Ocdrn
zu tragen , unter andern dem neapolitanischen General - Po -
lizey- Mimster Salicetli die große Dekoration beider Sizi¬
lien ; dem Herzog von Ämrstadt die große Dekoration des
polnischen Müit -

'
»-Ordens ; dem Hm . Chaillon , Auditor ,

den baierschen Löwen - Orden ; dem Hm Friedrich von
Wurmser , ehemaligen Warechal - de - Camp , den badischen
Orden der Treue ; dem Hr » . Professor Gail den russischen
Orden des h . Wölodimir .

Rußland .
Petersburg , vom i . April ,

Die Rükkunft Sr . Majestät des Kaisers aus Finn¬
land wird gegen das Ende der nächsten Woche erwartet .
Bei der zu Stokholm erfolgten Regierungs - Veränderung
vermuthet man , daß der Friede mit Schweden bereits ab - t
geschlossen ftp ; indessen ist bisher nichts darüber bekannt
gemacht .

Vermischte Nachrichten .
Die neueste Nürnberger Aeuung vom 21 . d . enthalt

folgendes : Man spricht von srr baldigen Ankunft eures i

zahlreichen russischen KorpS in Schlesien , welches sich int
Fall des Kriegs mit den französischen zu einem Einfassin Böhm en bestimmten Truppen vereinigen wird .?
Earlsruhe , s Theater - Anzeige, j Die Strick na

dein , Schauspiel in 4 Akten , von Kotzebue. De
kleßne Deklamator , Schauspiel in i Akt , v . Kotzebue.

Heiraths - Anzeige .
Die Unterzeichnete geben sich hiedurch die Ehre , allen

ihren verehrlichen Gönnern , Freunden , Bekannten und
Verwandten die heule vollzogene eheliche Verbindung ihrer
zweiten Tochter , Auguste , mit dem Frciherrn v . Kalitsch
aus Dessau , anzuzeigen . Sie bitten um Forisetzung der
ihnen und derselben bisher erzeigten Güte und Wohlwol¬
lens . verbitten sich jedoch alle Gegenglükwünsche .

Freiburg , den ig . April 1809 .
Freiherr von Drais ,

Großherzogl . Badischer Oberforstmeister ,
Ferdinande von Drais ,

_ gebo hrne von Visckbach._
Carlsruhe . sLvgls . j Bei 'Carl Braunwarih , an

der Kronengasse , ist ein Logis von z Zimmer , Küche, Kel¬
ler und Holzremise zu vrrmirchm und dis den 2z . July
zu beziehen.

Carlsruhe . ( Zahnarzt . ) Herr Medizinalrath
Loudet , Hof Zahnarzt von Baden , Bayern uno Wü « em-
berg, ist hier angekommen , und wird sich nur einige Tag »
aufhalten . Diejenigen Personen , die sich seiner Hülse be -
düiftn , wird er nach Mö lichkcir und zur Zufriedenheit
bedienen . Er logirr im Darmstädter Hof Nce . 5

Carlsruhe ( Logis .s Am Linkenheimer Thor , Nro .
2ü . ist ein Logis von i Stube , Kammer , Küche , K- ller
und Holzplaz zu vermielhen und auf den 2z . July zu
beziehen.

Carlsruhe . In der französischen Wein -Nieder -
La ge , sind ausser den früher schon angezeigten Wei¬
nen , als :

> dieBouteille
LttsLunck -' r . a fl . — 26 kr»

— Ma . 2 . - . — - 0 kr.
— , — ; o kr.

Lourrr7/o/r - . — kr.
Meacat ckc/u/rek Xo . 1 . - . — 4» kr.

weißer . - . » io kr.
Ferner eingetroffen und um folgende billige Preis?

zu haben r dieBouteille
rother . ti si. I kr.

ckc/rontiF/ran » - . — S4 kr.
. r 24 kr.

«lc Latavr'a . . - . r 48 kr.
die wir ebenfalls zu geneigtem Anspruch empfehle»
« ollen. Carlsruhe, den April » 8°s .

6 ^ §c/imieckcr et F'ü'crMr,
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